
Wurster Landfrauen: Kochkurse, Harz-Reise und Vorträge. Landkreis und Region, 11 Montag, 8. Januar 2018 Seite 7

CUXHAVEN STADT & LAND
REGIMENTSORCHESTER
Musikalische Qualität und eine
Portion Wiener „Schmäh“. Lokales, 9

INTERVIEW
Landrat Kai-Uwe Bielefeld: 2018 –
das Jahr der Entscheidung. Lokales, 8

Moin
Cuxhaven
An Leergut sammelt sich zu-
weilen so einiges an. Da geht
es mir sicherlich ebenso wie
anderen auch, die dann mit
Säcken vorm Pfandautomaten
stehen und ihn Flasche für
Flasche füttern. Neulich hat
sich das mal wieder so rich-
tig gelohnt – wenn auch nicht
für mich. Zugegeben, es war
reine Schusseligkeit, den
Pfandbon im Automaten zu
vergessen. Kurz darauf waren
schwuppdiwupp mehr als
sieben Euro einfach ver-
schwunden. Der Zettel blieb
auch bei Nachfragen an der
Kasse wie vom Erdboden
verschluckt. Dass ein Nachfol-
ger am Gerät offensichtlich
dieses buchstäbliche Wertpa-
pier kurzerhand für sich be-
ansprucht, eingesteckt und be-
stimmt auch eingelöst hat,
ist in meinen Augen nur eines:
nämlich glatter Diebstahl.
Ich weiß nicht, wie es Ihnen
geht, aber ich mag es nicht,
beklaut zu werden – und schon
gar nicht im Supermarkt
meines Vertrauens.

Wiebke Kramp

Ebbe & Flut:
HW: 05:20 / 17:57
NW: 12:24 / --:--
Wassertemp. 6°
Wind: O 6
Wattw.: 10:00-12:30

„Volles Haus“ in der Kugelbake-Halle: Dem Musikprogramm lauschend wandten sich die Besucher des Neujahrsempfangs der Stadt Cuxhaven in Richtung Bühne. Während des „lockeren Teils“
der Veranstaltung formierten sich Kleingruppen auf dem Parkett; Gäste aus Politik, Wirtschaft, Kultur und Stadtleben nutzten die Gelegenheit zu einem informellen Gespräch. Fotos: Koppe

Stadt erlaubt
sich ein paar
Gedankenspiele
Neujahrsempfang geprägt von „Blick nach vorne“

Thema, dem sich die Verwaltung
in diesem Jahr nicht bloß mit dem
Projekt „Fahrradfreundliche
Stadt“ stellen will. Die Sanierung
des Bahnhofsumfeldes steht eben-
falls auf der Agenda und kann
auch nicht auf die lange Bank ge-
schoben werden: Einerseits, weil
mit einer Ausweitung des aus
Hamburg kommenden Verbund-
verkehrs 2020 zu rechnen sei, an-
dererseits weil das neue Emp-
fangsgebäude bereits diesen Spät-
herbst fertig werden solle. „Wenn
die Politik dafür stimmt, dort die
Tourismus-Information einzu-
bauen, wird die Stadt auch etwas
zum Empfang beisteuern“, ver-
sprach Getsch und war bereits bei
der nächsten Feierlichkeit (der
Bürgerbahnhof-Einweihung) an-
gelangt. Auf die von Norbert
Plambeck angestrebte Wiederbe-
lebung des Kreuzfahrtverkehrs via
Cuxhaven reagierte Getsch mit
eher zurückhaltenden Worten,
keinen Zweifel ließ er dagegen da-
ran, dass Plambecks Ambitionen
im Fischereihafen seitens der
Stadt engagiert begleitet werden.

... ein paar Wermutstropfen
Apropos Hafen: Liegeplatz-Aus-
bau und der Produktionsstart bei
Siemens Cuxhaven führten die
vom Oberbürgermeister gezogene
Erfolgsbilanz an, als Wermuts-
tropfen beschrieb Getsch das Ur-
teil zur Elbvertiefung, das vorläu-
fige „Aus“ für die Elbefähre oder
die unsichere Lage für die Fische-
rei nach dem Brexit. Der städti-
sche Haushalt 2017 habe zu-
nächst „katastrophal“ ausgese-
hen, nachdem es gelungen sei, das
Planergebnis um zehn Millionen
Euro zu verbessern, bewege sich
das Defizit „in Höhe der Ab-
schreibungen“, betonte der OB,
der zum Jahresende noch mit ei-
nem deutlich besseren Schnitt
rechnet. Voraussetzung, sagte
Getsch in Richtung der Gäste aus

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. „I Have a Dream“ into-
nierte der Schulchor des Amandus-
Abendroth-Gymnasiums zum Auf-
takt, und um „Träume“ sollte es
auch im Hauptteil des von der Stadt
Cuxhaven ausgerichteten Empfangs
gehen: In seiner Neujahrsrede ging
Ulrich Getsch nicht allein über die
Herausforderungen ein, die das eben
angebrochene Jahr 2018 für die
Kommune bereithält. Der Oberbür-
germeister nahm sich darüber hi-
naus auch die Freiheit, über Entwick-
lungen zu reden, die vielleicht nicht
lebensnotwendig, aber doch wün-
schenswert wären.

Stammgäste des jeweils in der ers-
ten Januarwoche anberaumten
Neujahrsempfangs hatten mehr
oder minder darauf gewettet, dass
in diesem Zusammenhang das
Stichwort Bauhafen fallen würde.
Getsch trug diesen Erwartungen
Rechnung und kam kurz auf die
von ihm favorisierte Verlegung zu
sprechen: „Günstiger Rahmenbe-
dingungen“ bedürfe es dafür –
„und die sind jetzt da“, sagte der
Oberbürgermeister, bevor er sich
für eine zeitgemäßere Bahnanbin-
dung Cuxhavens aussprach.

Hoffnungen und ...
Ein ICE bis an die Elbmündung,
warum nicht? Wünschenswert
seien aber auf jeden Fall Sprinter-
Züge im Nahverkehr auf der Stre-
cke nach Hamburg, sagte Getsch
unter dem Applaus der Zuhörer,
als er von Mobilität sprach; ein

Oberbürger-
meister Ulrich
Getsch begrüßte
die Teilnehmer
des Neujahrs-
empfangs – und
gab sich in der
nachfolgenden
Rede zur künfti-
gen Entwicklung
der Stadt recht
zuversichtlich.
Zuvor hatten die
Musikschule
Cuxhaven und
die „Sunset
Chords“ (Chor
des Amandus-
Abendroth-Gym-
nasiums) für ein
musikalisches In-
tro gesorgt.

Guter Zweck

Einer der „Köpfe“ 2017: Norbert
Plambeck (r.), hier mit Dehoga-Stadt-
verbandschef Kristian Kamp.

Samtgemeindebürgermeister Mar-
cus Itjen (M.) zählte zu den Gästen
von „außerhalb“.

Klönschnack
mit der Ver-
waltungsspit-
ze: Stadtkäm-
merin Andrea
Pospich und De-
zernentin Petra
Wüst (r.) zählten
neben dem
Oberbürger-
meister zu den
Gastgebern des
Neujahrsemp-
fangs.

dem Kreishaus, sei allerdings,
dass den Kommunen im Cuxland
finanziell gesehen „Luft zum At-
men“ gelassen werde. Sollte jene

wider Erwarten doch einmal
dünn werden, hilft vermutlich nur
eines: „Immer positiv denken“,
lautete (frei übersetzt) der musi-

kalische Rat, den die Chor-Mit-
glieder der „Sunset Chords“ den
Neujahrsgästen in der Kugelbake-
Halle mit auf den Weg gaben.

„Pfeif drauf“: Die „Sunset Chords“ demonstrierten, wie
zu verfahren ist, falls es 2018 mal nicht so gut läuft.

Die Mitglieder des Jugendbeirats trugen dazu bei, das
Durchschnittsalter unter den Besuchern zu senken.

› Die Saalspende des Neujahrsempfangs
2018 kommt der Deutschen Ge-
sellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger (DGzRS) zugute.

Freizeitreiter

Fit für das Pferd
und fit durch das
Reiten werden
LÜDINGWORTH. Am 16. Januar
kommt Sibylle Wiemer zum ers-
ten Stammtisch des Vereins der
Freizeitreiter (VFD) im neuen
Jahr und hält einen Vortrag über
den Einfluss der „Franklin-Me-
thode“ und ihre Wirkung mittels
Bällen, Rollen, Schwämmen und
Bändern auf den Reiter. In dem
praxisnahen Vortrag stellt die
Reitausbilderin und Buchautorin
Ideen und Möglichkeiten vor, wie
der Reiter sich fit fürs Reiten hält
und fit durchs Reiten wird. Ge-
schmeidigkeit und Körpergefühl
werden in den Fokus der Ausbil-
dung gestellt.

Der Vortrag ist reitweisen-über-
greifend. VFD-Mitglieder und an-
dere Pferdefreunde sind willkom-
men. Eine unverbindliche Anmel-
dung hilft, genügend Plätze vorzu-
bereiten. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Norddeutschen Hof, Jacobi-
strasse 21, Lüdingworth. Kontakt:
Birgit Staiger, Telefon (01 76)
62 38 72 55, E-Mail: birgit.stai-
ger@vfdnet.de. (red)

Gefühlen freien Lauf lassen

Nächster Termin
des Trauertreffs
CUXHAVEN. Jeweils am zweiten
Donnerstag im Monat veranstaltet
die Hospizgruppe Cuxhaven den
„Offenen Trauertreff für Mitmen-
schen in Trauersituationen“.
Nächster Termin ist Donnerstag,
11. Januar, von 17 bis 19 Uhr.
Treffpunkt ist die Hospiz-Ge-
schäftsstelle in der Kasernenstra-
ße 1 in Cuxhaven. Ziel ist es, sich
untereinander auszutauschen und
die eigenen Gefühle zu benennen
oder auszuhalten. Auch Trost kön-
nen die Teilnehmer hier erfahren.
Gemeinsam sollen so Strategien
zur Bewältigung der Trauerphase
erarbeitet werden. (ja)

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert 
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau 
das Richtige für Ihren 
Geschmack.


